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denn hinter diesem stehen die Zusätze in den 3 Hss. Gehen 
wir nun der Geschichte des Mannes näher nach, so stellt 
sich heraus, dass er vielmehr Theogenes hiess und nicht 
in Tomi, sondern in Parium am Hellespont gelitten hat1. 
Die Zusätze gehören also weiter oben zu der Notiz: Tn 
Helisponto civitate Parethia Cirici, Primi, Theoginis’; sie 
sind in allen 3 Hss. an unrichtiger Stelle eingefügt, sie 
sind Interpolationen; an der richtigen sind in keiner Hs. 
Zusätze erhalten, und E ist nicht gekürzt; es ist vielmehr 
das beste und reinste Exemplar, als welches es auch der 
Gegner hat anerkennen müssen.

1) AA. SS. Ian. I, 133; Anal. Boll. II, 206.

Dass L interpoliert ist, lehrt auch die folgende Stelle:
3. kl. Ian. ‘Et beati Perpetui, qui sancti Martini ba­

silicam aedificavit’, oder glaubt man, dass sogar solche 
chronikalische Nachrichten im Archetypus des M. H. ge­
standen haben? Die Zusätze von B sind nicht einmal in 
die Construction des Martyrologiums eingerenkt:

7. kl. Ap. ‘In Sirmi Montani presbyteri [De Lingi­
donis cum Sirmium fugisset, conprehensus et missus est in 
fluvium, nono lapide inventum est corpus eius B] et Maxi­
mae uxoris eius’, und wer auch nur einen Funken von 
Sprachgefühl hat, muss sich sagen, dass zwischen diesen 
Genetiven die Interpolation ganz von selbst herausfällt. Sie 
liess sich den genetivischen Heiligennamen nur als Relativ­
satz oder als Partizip anfügen, aber auch bei diesen Versuchen 
fällt der Interpolator gar bald aus der Construction:

4. Non. Mai. ‘In Nicomedia natale Antoninae [ni­
mium tortae et variis tormentis afflicte, ab uno brachio 
tribus diebus suspensae et in carcere biennio reclusae a 
Priscilliano preside, flammis exusta obiit’ B].

Denselben Charakter tragen die Zusätze von WB, die 
also auf Y zurückgehen, z. B.: Id. Iui. Tacobi episcopi 
Nicivis, [qui in corpore multa signa fecit et arcam Noe 
solus vidit in monte. Nullus alius de his qui cum eo per­
rexerant videre est permissum’ WB]. Mit dem selbstän­
digen Satze über die Begleiter hat der Verf. vollständig 
den Faden verloren, und schon Fiorentini hat die Stelle als 
späteres Einschiebsel erkannt. Aeussere Kennzeichen der 
Interpolation sind auch die Beziehungen auf den voran­
stehenden Monatstag: ‘in ipso die’ (18. kl. Dec.), ‘hac die 
(14. kl. Dec.). Wenn endlich sehr häufig nur hinzugefügt 
ist, dass die Acten vorhanden sind: ‘quorum (cuius) gesta 
habentur’, so scheint ja Y seine hagiographischen Studien zur 
Vervollständigung des M. H. beinahe selbst einzugestehen.
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